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Vorwort

Ich erinnere mich gut an den ersten Karottenkuchen, den ich gebacken habe. Es war ein kühler Nachmittag im Frühling, die ersten jungen Möhren kamen frisch vom Markt, und ich wollte unbedingt wissen, ob diese unscheinbare Kombination aus Gemüse und Kuchenteig wirklich funktionieren kann. Damals war mein Anspruch noch nicht besonders hoch - es ging eher ums Ausprobieren. Was dann aus dem Ofen kam, hat mich überrascht: saftig, warm, würzig, nussig. Und vor allem ehrlich. Seitdem begleitet mich Karottenkuchen durch alle Jahreszeiten.

In den Jahren danach habe ich unzählige Varianten entwickelt, ausprobiert, verworfen oder verfeinert. Ich habe festgestellt, wie viel Spielraum dieses einfache Grundrezept bietet. Mal mit Nüssen, mal mit Frucht, manchmal gewürzt mit Zimt, manchmal mit frischer Zitrone. Ich habe mit Mehlarten experimentiert, mit Ölen und Fetten, mit Glasuren und Cremes. Was mich immer wieder fasziniert, ist, wie wandelbar der Karottenkuchen ist - ohne seinen Charakter zu verlieren. Er passt in den Alltag, auf die Kaffeetafel, ins Picknickkörbchen und sogar auf festlich gedeckte Tische.

In Wendys Lieblingsrezepte - Karottenkuchen zeige ich, was dieser Kuchen kann. Ich bin Wendy G., leidenschaftliche Bäckerin mit einem Hang zur präzisen Rezeptentwicklung, und ich habe dieses Buch für Menschen geschrieben, die nicht nur backen wollen, sondern auch verstehen möchten, warum ein Rezept funktioniert.

Jedes Rezept hier ist auf Alltagstauglichkeit geprüft und zugleich offen für kreative Abwandlungen. Dabei lege ich Wert auf Zutaten, die verfügbar und nachvollziehbar sind. Es geht nicht um Effekte, sondern um Geschmack, Textur und ein sicheres Gelingen.


Geraspelte Wahrheit - Was Karottenkuchen wirklich ist

Karottenkuchen ist mehr als ein Kuchenteig mit Möhren. Wer ihn darauf reduziert, unterschätzt sein Potenzial und seine Tradition. Ein guter Karottenkuchen ist kein verkleideter Rüblikuchen, kein zufällig saftiger Resteverwerter und schon gar kein Versuch, gesundes Gemüse in eine Süßspeise zu schmuggeln. Karottenkuchen ist ein eigenständiger Kuchentyp mit klarer Struktur, bestimmtem Aroma und handwerklich relevanter Konsistenz.

Im Zentrum steht die Möhre - aber nicht als Deko oder bloßer Feuchtigkeitsspender.
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